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„3tHegro" unb bie ©aS= unb 2öaffermeffer ber ^ûbriî
©Ifter & Sie. itt Sujern.

Friebßoffunft unb ©ärinerei. 93eibe nom
AuSfteßungSbefucßer im allgemeinen oiel p wenig ge=

würbigt. llnb bocß ßaöen bie ©artnermeifier eine SRufter»
anlage gefcßaffen, bie baS Singe jebeS Saien erfreuen,
baS Urteil jebeS ÄennerS außerorbentticß befriebigen mußten.
&roß aller 9Rannigfaltigfeit ein großer ©runbgeöanfe
in ber ©efamtanlage, bem fiel) bie einzelnen AuSfteßer
wie bie Sîebenanlagen (©ewäcßSßauS, ißergola, ©arten»
eingang, fRußebänfe) oorteilßaft unterorbneten. ©ine
©artenbau»AuSfieflung im Heineren Baßmen, aber in
gebtegener AuSfüßrnng! 2Bir ßaöen naeß unferem IRunb»

gang bureß bie ©efamtauSfteßung biefer feßmuefen „Qnfet"
nochmals ein ßalbeS ©tünbeßen geroibmet unb pm Ab»
feßieb bie angeneßmfien ©inbrüefe auf uns mirîen laffen!
3u überlegen märe, ob man nicf)t einmal als „®egen=
beifpiel" meßt mit weiß geftrießenen, fonbern in ©rün
ober in Staturfarbe gehaltenen Bußebänfen unb ©arten»
möbeln einen Berfucß matten foHte. UnS feßeint immer,
unb eigene praftifeße ©rfaßrungen bemeifen bie§, baß
bie weißgefirießenen ©artenmöbel p feßr ßerauSfiecßen,
eine geroiffe Unruße in ben allgemeinen ©inbruef bringen
unb ben Befucßer oon öffentlicßen Anlagen etmaS baoon
abßalten, biefe in ber Farbe „ßeiflen" Banfe p benüßen.
®aS foß immerßin fein Säbel fein an bie Berfertiger
oon praftifeßen, in ben formen fcßönen ©artenbänfen
unb ©artenmöbeln.

®ie griebßoffunft mar bureß eine gefeßmaefoofle
Capelle ßeroorragenb gut, in ben ©rabbenfmälern etmaS
befeßeiben oertreten. SBer Augen ßatte, p feßen, ber
fonnte bemerfen, raie oßne glänjenben SRarmor unb fo»
genannte aßeporifeßen Figuren, auS unferem eigenen
Raturftein, auS £wls ober gefeßmiebetem ©ifen feßr gute
©rabbenfmäler in befeßeibenen greifen erfteßt merben
fönnen. @S fommt weniger auf ben foftbaren Bau» unb
SBerfftoff, fonbern am aßermeifien auf gute Formgebung
unb rießtige Bearbeitung an. Sie Anglieberung biefer
Abteilung g=riebßoffunft oerbient Anerkennung. — $m
gleichen |>of waren bie fauber gearbeiteten Bienen» unb
©artenßäufer angegliebert. (©cßfuß folgt.)

0eiba«<l$w«ei.
BeröanD fdjweijerifdjer ©apejieter» unb SRöbel»

gefißäfte. Set Betbanb feßweijerifeßer Sapejiêrer» unb
flRöbelgefcßäfte ßielt unter guter Beteiligung auS ber
ganzen ©eßweij tn ©laruS feine 30. 3aßreSoerfamm»>
lung ab. Unter bem Borfiß oon ißräfibent 2Bpß, ©t.
©aßen, würben QaßteSrecßnung, QaßreSbericßt unb Bubget
geneßmigt. AIS Seiter ber ©efcßäftSfteße beliebte ber
bisherige, ©. Bauer, Srogen, für eine weitere Amts»
bauer. Ferner beßanbelte bie Berfammlung wießtige
Fragen über BertragS» unb BerfeßrSoerßältniffe mit ben
Sieferanten unb über illegales Sfonfurrenpiefen. ©benfo
würbe über ArbeitSoerßäßniffe unb SeßrlingSwefen bis»
futiert unb beftimmt, baß bie SEReifterptüfungen näcßfien
Februar in $üricß itjre jweite Fortfeßung finben foßen.

Daipfsägeierk Kleiniaufenburg 6. e b.

In KlelrtSaufertfaurg (Baden)

Telephon Nr. 26 Kleinlaufenburg Interessen!

©inem Referate oon ©. ©tubadj, ©t. ©aßen, über
„baS Söefen ber Sßeifterprüfung unb bie Berufsausübung
im aßgemetnen" woßnten aueß bie Angehörigen ber fßiit»
glieber bei.

®ic Berßan&lnngSgegenftanbe beS internationalen
SRittelftanöSIongreffeS. (SRitget.) An bem oom 2. bis
5. September biefeS QaßreS tn Bern unb $nter»
lafen ftattfinbenben internationalen SRittelftanbsfon»
greß werben folgenbe ©egenfiänbe pr Befprecßnng ge«

langen, pm Steil in aßgemetnen ©eneraloerfammlnngen,
pm Steil in befonberen ©ruppenfißungen :

3tel unb Aufgaben ber internationalen 3RitteIftanbS»
Union; ©emeinwirtfeßaft unb tßrioatwirtfcßaft ; ®ie För»
bernng ber BerufStücßiigfeit unb Qualitätsarbeit im
©ewerbe; fReform beS ©ubmiffionSwefenS; ©inßeitlicße
fRabattternng ; ©emeinfamer SBatenbepg; Sfunbenauf»
flärung, unlauterer Sßettbewerb, fpaufierwefen unb 3Ban=

berlager; ©cßuß ber SSitel für Qnßaber afabemißßer
©rabe; SRittel pr Färberung beS ©rfrageS unb fpet»

beifüßrung einer befferen ©ntlößnung ber geiftigen Ar»
beit ; Sanbroirtfcßaftlicße Drganifation unb lanbwirtfcßaft»
liißeS ©enoffenfcßaftSwefen ; ®ie ©teßung ber Sanbroirt»
ftßaft p ben anbern ©rwerbSgtuppen ; 2ßte weit geßören
bte unfelbftanbig ©rwerbenben bem SRittelftanbe an, unb

welcßeS iff bie heutige Sage biefer ©ruppe oon 3Rittel»

ftänblern, ißre Bebeutung für bie BolfSwirtfcßaft unb
baS SRittel pr ^»inberung ißrer Berproletarifierung;
®aS SSBoßnungSproblem ; ®ie ißropaganba für ben 9Rit»

telftanb unb fein ißrobtem; S)aS ©tubium ber 9Ritteb

ftanbSprobleme an ben Unioerfitäten unb ßößeren ©tßulen;
^rebitwefen unb Krebitorganifation beS SRittelftanbeS;
®er SRittelftanb unb bie SRuftermeffen unb AuSfteßungen.

©ämtlicße ©ißungen, an benen biefe F*fl<?erc pr Be»

ßanblung gelangen, fmb öffentlich.

0tr$cbiedtat$.
f ©dßreinermeiftes Aslott Bnßli i» DBerfird)

(Suprn) ftarö am 5. Auguft im Alter oon 70 iaßren.

f Qimntermeifter ßonrcö Bößrer»SBerner in ©djaff»

laufen ftarö am 6. Auguft im Alter oon 68-iaßren.

f ©jßtginermeifter ^cinricß Baumann«®laööri in

gittsß ftarö am 7. Auguft im Atter oon 86 iaßren.

f Arcßfteft Fïit; SBernli'irnfger in üstrgi (Aar»

gau) ftarö am 6. Auguft im Alter oon 70 iaßren.

f Slacßöecfermetfter ©ottfrieb Ifrßfi in fRentnilen

(Sßurgau) ftarö bureß Unfaß öei einer ©atßreparatur
im Atter oon 55 iaßren.

^unftgewerömmfeuttt in 3iri^. ®te feramifße
Au S fiel tun g fann um eine SBodße oerlängert werben,

fo baß fie erft mit ©onntag ben 17. Auguft p ©nbe

geßt. Aucß bie SSöpferftßeiöe öleiöt öiS baßitt im

Betrieb, jeweilen am SRittwocß» unb ©amStagnacßmittag,
fowie am ©onntagoormittag.

©roße §)oïgfâ)lôgc Int ^Jrattigan. Fn*""
$oöel laffen bie ©emeinben nnb

Holzhandels-Aktieniesellschaft

Sil Laufeoburg (Schweiz)

t 1452

Lieferung von Bauholz in allen Dimensionen, parallel besäumte Tannenbretter, Dachlattcn,
Gips« und Contrelatten, Klotzware in Tannen, Buchen, Elchen etc.
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„Allegro" und die Gas- und Wassermesser der Fabrik
Elster à Cie. in Luzern,

Friedhofkunst und Gärtnerei. Beide vom
Ausstellungsbesucher im allgemeinen viel zu wenig ge-
würdigt. Und doch haben die Gärtnermeister eine Muster-
anlage geschaffen, die das Auge jedes Laien erfreuen,
das Urteil jedes Kenners außerordentlich befriedigen mußten.
Trotz aller Mannigfaltigkeit ein großer Grundgedanke
in der Gesamtanlage, dem sich die einzelnen Aussteller
wie die Nebenanlagen (Gewächshaus, Pergola, Garten-
eingang, Ruhebänke) vorteilhaft unterordneten. Eine
Gartenbau-Ausstellung im kleineren Rahmen, aber in
gediegener Ausführung! Wir haben nach unserem Rund-
gang durch die Gesamtausstellung dieser schmucken „Insel"
nochmals ein halbes Stündchen gewidmet und zum Ab-
schied die angenehmsten Eindrücke auf uns wirken lassen!
Zu überlegen wäre, ob man nicht einmal als „Gegen-
beispiel" nicht mit weiß gestrichenen, sondern in Grün
oder in Naturfarbe gehaltenen Ruhebänken und Garten-
möbeln einen Versuch machen sollte. Uns scheint immer,
und eigene praktische Erfahrungen beweisen dies, daß
die weißgestrichenen Gartenmöbel zu sehr herausstechen,
eine gewisse Unruhe in den allgemeinen Eindruck bringen
und den Besucher von öffentlichen Anlagen etwas davon
abhalten, diese in der Farbe „heiklen" Bänke zu benützen.
Das soll immerhin kein Tadel sein an die Verfertiger
von praktischen, in den Formen schönen Gartenbänken
und Gartenmöbeln.

Die Friedhofkunst war durch eine geschmackvolle
Kapelle hervorragend gut, in den Grabdenkmälern etwas
bescheiden vertreten. Wer Augen hatte, zu sehen, der
konnte bemerken, wie ohne glänzenden Marmor und so-
genannte alleporischen Figuren, aus unserem eigenen
Naturstein, aus Holz oder geschmiedetem Eisen sehr gute
Grabdenkmäler in bescheidenen Preisen erstellt werden
können. Es kommt weniger auf den kostbaren Bau- und
Werkstoff, sondern am allermeisten auf gute Formgebung
und richtige Bearbeitung an. Die Angliederung dieser
Abteilung Friedhofkunst verdient Anerkennung. — Im
gleichen Hof waren die sauber gearbeiteten Bienen- und
Gartenhäuser angegliedert. (Schluß folgt.)

Verband schweizerischer Tapezierer- und Möbel-
geschäfte. Der Verband schweizerischer Tapezierer- und
Möbelgeschäste hielt unter guter Beteiligung aus der
ganzen Schweiz in Glarus seine 30. Jahresversamm-
lung ab. Unter dem Vorsitz von Präsident Wyß, St.
Gallen, wurden Jahresrechnung, Jahresbericht und Budget
genehmigt. Als Leiter der Geschäftsstelle beliebte der
bisherige, C. Bauer, Trogen, für eine weitere Amts-
dauer. Ferner behandelte die Versammlung wichtige
Fragen über Vertrags- und Verkehrsverhältnisse mit den
Lieferanten und über illoyales Konkurrenzwesen. Ebenso
wurde über Arbeitsverhällnisse und Lehrlingswesen dis-
kutiert und bestimmt, daß die Meisterprüfungen nächsten
Februar in Zürich ihre zweite Fortsetzung finden sollen.

llmMWWà îllàîàà^ k. U d.

m MmZàlàndurg (kàn)
l'àpiion ^r. 26 iilslnisufsnburg

Einem Referate von C. Stud ach, St. Gallen, über
„das Wesen der Meisterprüfung und die Berufsausübung
im allgemeinen" wohnten auch die Angehörigen der Mil-
glieder bei.

Die Verhandlungsgsgenstande des internationalen
Mittelstandskongresses. (Mitget.) An dem vom 2. bis
5. September dieses Jahres in Bern und Inter-
la ken stattfindenden internationalen Mittelstandskon-
greß werden folgende Gegenstände zur Besprechung ge-

langen, zum Teil in allgemeinen Generalversammlungen,
zum Teil in besonderen Gruppensitzungen:

Ziel und Aufgaben der Internationalen Mittelstands-
Union; Gemeinwirtschast und Privatwirtschaft; Die För-
derung der Berufstüchtigkeit und Qualitätsarbeit im
Gewerbe; Reform des Submiffionswesens; Einheitliche
Rabattierung; Gemeinsamer Warenbezug; Kundenauf-
klärung, unlauterer Wettbewerb, Hausierwesen und Wan-
derlager; Schutz der Titel für Inhaber akademischer
Grade; Mittel zur Förderung des Ertrages und Her-
beiführung einer besseren Entlohnung der geistigen Ar-
beit; Landwirtschaftlich« Organisation und landwirtschaft-
liches Genossenschaftswesen; Die Stellung der Landwirt-
schaft zu den andern Erwerbsgruppen; Wie weit gehören
die unselbständig Erwerbenden dem Mittelstande an, und

welches ist die heutige Lage dieser Gruppe von Mittel-
ständlern, ihre Bedeutung für die Volkswirtschaft und
das Mittel zur Hinderung ihrer Verproletarisierung;
Das Wohnungsproblem; Die Propaganda für den Mit-
telstand und sein Problem; Das Studium der Mittel-
standsprobleme an den Universitäten und höheren Schulen;
Kreditwesen und Kreditorganisation des Mittelstandes;
Der Mittelstand und die Mustermessen und Ausstellungen.

Sämtliche Sitzungen, an denen diese Fragen zur Be-

Handlung gelangen, sind öffentlich.

WMNeà«.
î Schreinermeister Anton Ruckli in Oberkirch

(Luzern) starb am 5. August im Alter von 70 Jahren.

î Zimmermeister Konrad Biihrer-Werner in Schafs-

Hausen starb am 6. August im Alter von 68-Jahren.

î Schreinermeister Heinrich Baumann-Madöri in

ZLrich starb am 7. August im Alter von 86 Jahren.

ch Architekt Fritz Wernly-Jrniger in Tnrgi (Aar-
gau) starb am 6. August im Alter von 70 Jahren.

ch Dachdêckermeister Gottsried Krüsi in Nsmvilen
(Thurgau) starb durch Unfall bei einer Dachreparatur
im Alter von 55 Jahren.

Kunstgewerbemuseum in Zkrich. Die keramische
Ausstellung kann um eine Woche verlängert werden,

so daß sie erst mit Sonntag den 17. August zu Ende

geht. Auch die Töpferscheibe bleibt bis dahin im

Betrieb, jeweilen am Mittwoch- und Samstagnachmittag,
sowie am Sonntagvormittag.

Große Holzschläge im Prättiga«. Im Furner
Tobel lassen die Gemeinden Jgis, Zizers und

WààKlàWckàit
M (8àà)

K us?

InekerunZ von Lsukvlx m allen Dimensionen, purslleì besäumte ?sn»eNdZ"SîîSZ', Dsckîsìîev,
llêpîs- UNÄ QoràKîKîtSNz KIsàHNSZ'S Zlà FîMîîSzZs ZWâM, Lzâsn sîL.
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